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Exkurs Intelligente Verkehrssysteme / Verkehrstelematik

• Der Begriff Telematik besteht aus den Begriffen Telekommunikation und 
Informatik. Es geht also dabei um die Verbindung zwei oder mehrerer 
Systeme über Telekommunikationsnetzwerke; im Verkehr 
Verkehrstelematik. 
− Erste Erwähnung 1978 in „L'informatisation de la société: rapport à M. 

le Président de la République, Band 2 “ 

• Im englischen Sprachraum hat sich der Begriff ITS für „Intelligent 
Transport Systems“ etabliert. Mit der Übersetzung der „ITS-Directive“ ins 
Deutsche (IVS-Richtlinie) kam dann der Begriff IVS „intelligente 
Verkehrssysteme“, der allerdings wenig verwendet wird. 
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Beispiele für IVS Anwendungen und Dienste in Österreich (I)

• Mulimodaler Routenplaner 
Verkehrsauskunft Österreich 
VAO

• Echtzeitverkehrsinformation 
Straße EVIS
− Geplante, ungeplante 

Ereignisse.
− Baustellen, Verkehrslage
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Quelle: Screenshot ASFINAG, Radrouter Tirol

Quelle: ASFINAG, Verkehrstelematikbericht 2025 S. 96
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Beispiele für IVS Anwendungen und Dienste in Österreich (II)

• Rollout Cooperative ITS (C-ITS)

• Digitale Grundlage – 
Graphenintegrationsplattform GIP
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IVS-Richtlinie 2010/40/EU

• Richtlinie 2010/40/EU für die Einführung Intelligenter Verkehrssysteme im 
Straßenverkehr und für deren Schnittstellen zu anderen Verkehrsträgern 
(2010) 

• Die IVS-RL ist eine Rahmenrichtlinie, welche die KOM ermächtigt 
Spezifikationen als Delegierte Rechtsakte anzunehmen. Sofern es sich um 
Delegierte Verordnungen handelt, sind diese direkt in den MS anzuwenden.

• Die IVS-RL soll die koordinierte und effiziente Einführung und Nutzung von IVS 
Diensten in der EU, durch die Ausarbeitung und Nutzung entsprechender 
Standards und Spezifikationen, sicherstellen.

• Die „neue“ IVS RL wurde am 30.11.23 im OJEU veröffentlicht.
• Das IVS-Gesetz (BGBL 2013 I 38) stellt nationale Umsetzung der IVS-RL in 

Österreich dar. 
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Funktionsweise der IVS-Richtlinie 2010/40/EU und der DVO
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IVS Richtlinie

Spezifikationen als Delegierte 

Verordnungen

Nationale Umsetzung (IVS-G) 

Rechtlich verbindliche Wirkung im Mitgliedsstaat
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IVS-Richtlinie 2010/40/EU: Artikel 2 - Vorrangige Bereiche

Gemäß Artikel 7, ist für jede der vorrangigen Maßnahmen ein eigener delegierter Rechtsakt zu erlassen. Der 

Umfang der vorrangigen Bereiche ist in Anhang I präzisiert. 
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Alt Neu

Vorrang. Bereich I
Optimale Nutzung von Straßen-, 

Verkehrs- und Reisedaten  -  a, b, c

IVS-Informations- und 

Mobilitätsdienste;

Vorrang. Bereich II

Kontinuität der IVS-Dienste in den 

Bereichen Verkehrs- und 

Frachtmanagement 

IVS-Dienste in den Bereichen Reise-, 

Transport- und Verkehrsmanagement

Vorrang. Bereich III
IVS-Anwendungen für die 

Straßenverkehrssicherheit  -  d, e, f

IVS-Dienste für die 

Straßenverkehrssicherheit;

Vorrang. Bereich IV
Verbindung zwischen Fahrzeug und 

Verkehrsinfrastruktur 

IVS-Dienste für kooperative, vernetzte 

und automatisierte Mobilität
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Vorrangige 
Maßnahme

Beschreibung Status

a
die Bereitstellung EU-weiter multimodaler Reise-
Informationsdienste

Delegierte Verordnung 2017/1926 
(Revision 2023)

b
die Bereitstellung EU-weiter Echtzeit-
Verkehrsinformationsdienste

Delegierte Verordnung 2022/670

c

Daten und Verfahren, um Straßennutzern, soweit möglich, 
ein Mindestniveau allgemeiner für die 
Straßenverkehrssicherheit relevanter Verkehrsmeldungen 
unentgeltlich anzubieten

Delegierte Verordnung 886/2013

d
harmonisierte Bereitstellung einer interoperablen EU-weiten 
eCall-Anwendung

Delegierte Verordnung 305/2013

(Revision 2024)

e
Bereitstellung von Informationsdiensten für sichere 
Parkplätze für Lastkraftwagen und andere gewerbliche 
Fahrzeuge

Delegierte Verordnung 885/2013

f
Bereitstellung von Reservierungsdiensten für sichere 
Parkplätze für Lastkraftwagen und andere gewerbliche 
Fahrzeuge

Derzeit keine Umsetzung geplant

IVS-Richtlinie 2010/40/EU 



bmimi.gv.at

Was konkret geben die Delegierten Verordnungen vor…
Vorgaben für das Bereitstellen von Daten:

• Ziel: „Zugänglichkeit von Daten“  in maschinenlesbarer Form

• Datenhalter stellen Daten zur Verfügung

• Beschreibung der Daten die bereitgestellt werden müssen (Annex: Daten(sets) unterteilt nach statischen 

und dynamischen Daten)

• Normen und technischen Spezifikationen (für Zugänglichkeit, Austausch, Weiterverwendung) basierend 

auf NeTEx, SIRI, DATEX II

• Zeitrahmen bis wann die Daten bereitgestellt werden müssen

• Bereitstelung über einen nationalen Zugangspunkt (NAP) auf Metadatenebene => 

https://www.mobilitaetsdaten.gv.at   

• Datenaktualisierung, Bestimmungen für die Weiterverwendung und Einhaltungsprüfung 
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https://www.mobilitaetsdaten.gv.at/
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Bisherige Umsetzung der IVS-RL in AT IVS-Gesetz BGBL 2013 I 38

Umsetzung der „Rahmenrichtlinie“ als „Rahmengesetz“, 

• Verordnungsermächtigung für HBM Delegierte Rechtsakte per Verordnung (nach 

Anhörung des IVS-Beirats) für verbindlich zu erklären, wenn dies erforderlich ist.

− Alle Spezifikationen der KOM  bis dato als Delegierte VO angenommen. Diese 

gelten direkt, auch ohne VO des HBM , daher auch bis dato keine VO des 

BMVIT/BMIMI in diesem Bereich.

• Keine Verpflichtung zur Datenerhebung.

• Neutrale Stelle für IVS Dienste.

• Berichtspflichten (Verkehrstelematikbericht an das Parlament).
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IVS Richtlinie neu

• Änderungen zur geltenden RL

− Neue Vorrangige Bereiche

− Konkretisierung hinsichtlich C-ITS Diensten (Artikel 10a)

− Neue Bestimmungen im Artikel 6 (Datenverfügbarkeit)

− Erweiterung des Anhangs Annex III und IV
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• Datenverfügbarkeit
• Räumlicher Geltungsbereich
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IVS Richtlinie neu – Artikel 1 Absatz 2

• In Artikel 1 wird folgender Absatz 2a eingefügt: 

• „(2a) Diese Richtlinie sieht die Verfügbarkeit von Daten und die Einführung von 

IVS-Diensten in den vorrangigen Bereichen nach Artikel 2 vor, wobei die 

bestimmte geografische Abdeckung für Daten in Anhang III und die bestimmte 

geografische Abdeckung für IVS-Dienste in Anhang IV festgelegt ist.“
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IVS Richtlinie neu – Artikel 6a
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IVS Richtlinie neu – Artikel 7
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IVS Richtlinie neu – 

Anhang III

• Geltungsbereich 
über das TEN Netz 
hinaus. 

• Konkrete 
Umsetzungszeit-
punkte.
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IVS Richtlinie neu – 

Anhang III

• Geltungsbereich 
über das TEN Netz 
hinaus. 

• Konkrete 
Umsetzungszeit-
punkte.
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IVS Richtlinie neu – 

Anhang III

• Geltungsbereich 
über das TEN Netz 
hinaus. 

• Konkrete 
Umsetzungszeit-
punkte.
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IVS Richtlinie neu – 

Anhang III

• Geltungsbereich 
über das TEN Netz 
hinaus. 

• Konkrete 
Umsetzungszeit-
punkte.
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IVS Richtlinie neu – C-ITS Artikel 10a
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Neuer europarechtlicher Rahmen

seit 1.1.2025 – DVO 2022/670
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Umsetzung der IVS-Richtlinie 2010/40/EU NEU!

21

IVS Richtlinie NEU Spezifikationen als Delegierte 

Verordnungen

Nationale Umsetzung bis 

21.12.2025

Rechtlich verbindliche Wirkung im Mitgliedsstaat
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Ausblick

Begutachtung der Novelle zum IVS-Gesetz: 4. Quartal 2025

- Aufnahme der Verpflichtungen aus den bestehenden Verordnungen (Vorbild DE); Ziel 

umfassende Abdeckung der Verpflichtungen aus Richtlinie und VO 

- Konkretisierung der Verpflichtungen aus dem Artikel 6 der RL für Österreich

- Präzisierung der bestehenden VO Ermächtigung

- Aufnahme des Nationalen Zugangspunkt für Mobilitätsdaten (NAP)
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

DI Helge Molin, MR

BMIMI II/IVS-DT

Helge.molin@bmimi.gv.at 

mailto:vorname.nachname@bka.gv.at
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